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Erscheint Dienstags , Donnerstags und Samstags.
Die Einrückungsgebühr beträgt im Bezirk und in nächster

Umgebung 9 Pfg . die Zeile , weiter entfernt 12 Psg.
Donnerstag , dm 7. Jebruar 1901.

Vierteljährlicher Abonnementspreis in der Stadt Mk. 1.10
ins Haus gebracht, Mk. 1. 15 durch die Post bezogen im Bezirk;
außer Bezirk Mk. 1; Sö.

Amtliche Bekanntmachungen.

An dir Gemeindebehörde « .
Nachdem infolge der allgemeinen Hebung der

wirtschaftlichen Verhältnisse eine nicht unerhebliche
Lohnsteigerung eingetreten ist, erscheint es angezeigt,
eine Prüfung und anderweitige Festsetzung
des ortsüblichen Tagelohns gewöhnlicher
Tagearbeiter schon vor Ablauf der dermaligen
Giltigkeitsperiode dieser Festsetzungen (stehe Wochen¬
blatt Nr . 47 von 1897 ), herbeizuführen.

Zu diesem Zweck hat die im Jahre 1902
fällige allgemeine Revision dieser Lohnsätze , wie sie
durch 8 17 der Vollzugsverfügung zum Kran ' m-
Versicherungsgesetz vom 2 . Nov . 1892 (Reg .-Bl.
S . 502 ) vorgeschrieben ist , schon im Jahre 1901
stattzufinden und am 1. Januar 1902 in Kraft
zu treten (zu vergl . Min .-Erl . vom 7. Nov . 1900,
Min .-Amtsbl . S . 438 ) .

Die Gemeinderäte werden daher unter
Hinweisung auf die Bestimmungen des Z 17 der
oben angeführten Vollzugsverfügung beauftragt,
Aeußerungen binnen acht Tagen darüber abzu¬
geben , ob die seitherigen Sätze (Wochenblatt Nr . 47
von 1897 ) beibehalten oder verändert werden sollen;
die für diese Aeutzerung maßgebenden Verhältnisse
sind darzulegen.

Die Berichte sind als portopflichtige
Dienstsache einzusenden.

Calw,  den 6 . Februar 1901.
K. Oberamt.

Stv . Amtm . Münz,  ges . Stv.

Tagesnemgkeiten.
* Calw,  5 . Febr . Am Montag fand der

erste Brennholzverkauf  in diesem Jahr aus
den städtischen Waldungen statt . Die Preise er¬
reichten wie in andern Orten eine ziemliche Höhe.
Tannenes Scheiterholz kostete 8 — 10 tannene

Prügel 7— 9 ^ pr . Rm . Für 100 buchene Wellen
wurden 20 ^ und für 100 Nadelholzwellen 8 bis
14 bezahlt . Der Revierpreis wurde bei der
Versteigerung überschritten.

Calw,  5 . Febr . Einen schönen Erfolg er¬
zielten Mitglieder des Bezirksv ereins für
Geflügelzucht und Vogelschutz  auf der vom
1.— 4 . Febr . in Aalen  stattgehabten Landes¬
ausstellung  des Verbandes württ . Geflügelzucht¬
vereine (der größten bis jetzt veranstalteten ) . Es er¬
hielten Preise für ihre dort ausgestellten Hühner:
Jul . Zapp,  Calw , für schwarze Minorkas , und
Schullehrer Bickel,  Stammheim , für schwarze
Langshans , je einen 1., Ed . Krüger,  Hirsau , für
Elsässer Landhühner einen II ., C . Störr,  Calw,
für silberhalsige und Fr . Maurer,  Calw , für ge¬
speicherte Italiener je einen III.

Nagold,  4 . Febr . In der am Sonntag
gehaltenen Versammlung deS hies . Gewerbe¬
vereins  wurde Seminaroberlehrer Kübele an
Stelle .des von hier nach Ludwigsburg versetzten
Amtmanns Schüller zum Vorstand gewählt . Zur
Kenntnis der Versammlung wurde sodann der von
der Handelskammer Calw eingeforderte Bericht über
die Lage der Geschäfte gebracht . Unsere Holzbranche,
mit Ausnahme der Küfer , hat keine besonders gute
Geschäfte gemacht ; Holzhändlern und Sägewerken
schadet der südafrikanische und der chinesische Krieg.
Auch die Wollbranche warf infolge des Rückgangs
der Rohstoffpreise keinen guten Verdienst ab . Da¬
gegen hatten befriedigende Ergebnisse zu verzeichnen
die Gerbereien , Müllereien , Flaschner , Buch - und
Papierhändler , Leimfabriken , Sattler , Schlosser,
Pechsieder , wie auch die Nahrungsmittelhändler ; die
Bauthätigkeit hatte sich das letzte Jahr gut ange¬
lassen . An hervorragenden Bauwerken sind zu
nennen das neue Bezirkskrankenhaus , sowie der
Umbau des Kurhauses Waldeck zum Militärgenesungs¬
heim deS württ . Armeekorps . Für die Lage der

Arbeiter brachte das abgelaufene Jahr eine Besser¬
ung ; die Löhne stiegen im allgemeinen um 10 °/°.
In dem Bericht wird die Handelskammer noch um
Vertretung einiger Wünsche gebeten , so hinsichtlich
der Emlegung eines früheren Zugs Nagold -Altensteig
und Einführung eines Motorwagens Nagold -Herren¬
berg.

Ebingen,  2 . Febr . Vorgestern übend
gegen 10 Uhr erschien der Schwager des Kaspar
Maag,  Trikotwebers , auf der Polizeiwache mit
der Angabe , daß Maag das von seiner zweiten
Frau in die Ehe gebrachte 3 '/ »jährige Töchterchen
zu mißhandeln pflege . Gestern morgen begab sich
der Polizeiwachtmeister in die Maagsche Wohnung,
um die Entdeckung zu machen , daß das Mädchen
gestern früh gestorben ist . Nach der Aussage des
Arztes Dr . Palm trat der Tod durch Erwürgen
ein . Der Körper des Kindes ist völlig abgemagert
und weist Spuren vieler Mißhandlungen auf . Das
Ehepaar Maag ist erst seit einigen Wochen
verheiratet . Maag hat aus erster Ehe 3 Kinder.
Während der Ehemann floh , wurde die Frau ver¬
haftet . Gestern abend fand man Maag beim Schaf¬
haus erhän gt  auf . — Wegen des von der Frau
aus ledigem Stand beigebrachten Kindes gab es
von Anfang der Ehe an Streit . Der Vater hatte
seine anderen Kinder durch barbarische Schläge zum
Schweigen über den Tod des Kindes verpflichtet
und dasselbe selbst im Keller zu verbergen gesucht.
Die verhaftete Mutter leugnet jede Schuld.

Heilbronn,  4 . Febr . Die Mitglieder
der Engler  t 'schen Einbrecherbande , welche wegen
des Pleidelsheimer Mords sich in Hast befinden,
sind geständig , den Einbruchsversuch im Cannstatter
Postgebüude , im Bure « der Firma Essinger und
Rvseügart mit Todtschlagsversuch an dem Max
Essinger ebenda , sowie zahlreiche nächtliche Ein¬
brüche in Untertürkheim , Stuttgart u . s. w . verübt
zu haben . Auch das Hauptverbrechen , den Einbruch
in Pleidelsheim, . hei welchem der Kaufmann Jung

Iack's Brautwerbung.
Seeroman von Clark Russell.

(Fortsetzung .)

Das Glück, meinen Liebling einmal allein für mich zu haben , war groß,

doch sah ich gleich, die Freude konnte nicht lange dauern . Die Stelle , die wir

erreicht hatten , bot durchaus nicht den gewünschten Schutz , ich suchte deshalb mit

den Augen nach einer anderen , bemerkte aber nur den Kreuzmast als einzigen

Gegenstand , der vielleicht für wenige Minuten zur Deckung dienen konnte . Ich

zog sie also nach diesem hin und stellte sie dicht davor . Hier stand sie etwas

geschützter wie vorher , aber der von hinten kommende Wind , welcher sich an der

starken Spiere teilte und auf der anderen Seite wieder vereinigte , füllte unsere

Ohren mit einem so höllischen Geheul , daß es leichter gewesen wäre , im Mann¬

schaftslogis , Ivo die Freiwache schnarchte und jeder Balken und jede Planke

krachte, von ^unserer Liebe zu sprechen.
Florence versuchte dann und wann einmal eine Frage , aber , der Wind

verwehte ihre Worte schon beim Oeffnen der Lippen . Sie gab es deshalb auf,

noch länger auf Deck zu bleiben , warf noch einen Blick ringsum , und drückte

dann meinen Arm zum Zeichen, daß sie wieder herunter zu gehen wünsche . Als

ich ihr dabei ins Gesicht sah, bot sie ein Bild zum Entzücken . Der prickelnde

Staub des Salzwafsers hatte ihr eine wunderbar herrliche Frische verliehen , und

an ihren langen , weichen Wimpern hingen kleine Tröpfchen , die wie Diamanten

glitzerten . Ich seufzte unwillkürlich , nahm ihren Arm wieder fester unter den

meinen und geleitete sie zu ihrer Tante.

28 . Kapitel.

Ich rette ein Kind.
Der dreitägige Sturm hatte uns achthundert Meilen nach Süden getrieben.

Wir schaukelten jetzt sanft in einer Windstille am Rande des nördlichen Stilte-

gürtels . Die Sonne brannte , die See hob und senkte sich langsam . Das

Hüttendeck war durch ein Zeltdach geschützt, und das Schiff , welches jeden Lappen

Leinwand , den es zu tragen vermochte , gesetzt hatte , um auch das leiseste Lüftchen

zu fangen , schlich träge dahin . Die Paffagiere der zweiten und dritten Klaffe

füllten das Haupt - und Vorderdeck , und schienen sich nach dem langen Gefängnis¬

leben , welches sie hatten führen müssen , mit Wonne in den Strahlen der Sonne

zu baden . Spielende Kinder sprangen umher und trieben unter fröhlichem Ge¬

schrei ihr Wesen . Eine Schiemannsgarnwinde raffelte auf dem Vorderdeck . Die

Segelmacher saßen mit untergeschlagenen Beinen im Schatten der Kombüse und

schwangen ihre langen , blanken Nadeln mit dem getheerten Zwirn , und Matrosen

arbeiteten emsig in den Wanten und im Takelwerk.

Die Kajütenpaffagiere befanden sich da und dort auf dem Hüttendeck.

Kapitän Jackson und seine Frau saßen lesend auf Schaukelstühlen ; Thompson

Tucker , eine Taurolle unter dem Kopf und eine Zigarre im Munde , lag lang

ausgestreckt auf einem Hühnerkäfig ; Mrs . Grant und ihre Tochter strickten, und

die Joice ' schen Kleinen , hübsche Kinder mit langen blonden Locken und blauen

Augen , einander so ähnlich wie Erbsen , spielten vor dem vordersten Oberlicht.

Tante Damaris und ihre Nichte saßen auf Klappstühlen am Besanmast . Erstere,

die Hände im Schoß , sah auf die. See hinaus , mein Liebchen aber las und blickte

verstohlen zuweilen über ihr Buch nach mir ; ich nämlich ging mit Mr . Thornton,

dem ersten Maat , auf und nieder.

Nach einer Weile verließ ich denselben und begab mich zu den beiden Damen



ermordet wurde , räumen die Verbrecher ein und
nur in Bezug auf den Mord felbst ist die Thäter-
schaft noch nicht zweifellos festgestellt : doch ist
Viktor Englert in dieser Richtung schwer belastet.

Oehringen,  4 . Febr . Ein frecher
Diebstahl  wurde vorgestern in einer Mühle im
nahen Möhrig von einem Stromer auSgeführt , der
sich am Hellen Tage in das Gebäude einschlich und
aus eikiem Zimmer außer einer nicht unbedeutenden
Geldsumme noch eine wertvolle Taschenuhr mit¬
laufen ließ . Leider entkam der Dieb , nach welchem
eifrig gefahndet wird.

Berlin,  4 . Febr . Dem Berliner Tageblatt
wird aus London telegraphiert : Das Testament
der Königin,  so sagt die Daily Mail , ist von
ihr selbst geschrieben . Es umfaßt eine Anzahl
Seiten und enthält eine Fülle von Details hin¬
sichtlich ihrer Wünsche , u . A . alle Einzelheiten ihres
Begräbnisses . Selbst der Fall ist vorgesehen , daß
die Königin in Osborne sterben sollte . Es sind
dabei anch die Grundlagen angegeben , aus denen
das Flottenschauspiel sich vollziehen sollte . Alles
was geschehen, ist . thatsächlich nach dem Wunsche
der Königin geschehen . — Von den verschiedensten
Redaktionen hiesiger Blätter wird mitgeteilt , daß
thatsächlich täglich Hunderte von Briefen einlaufen,
worin die Redaktionen gebeten werden , Vorschläge
zu machen , wie die englische Nation dem deutschen
Kaiser für das was er gethan hat , ihre Verehrung
ausdrücken könne.

Berlin,  4 . Febr . Gestern gegen Abend
lauerte der Kaufmann Eisenschmidt seiner früheren
Geliebten , mit der ihm der Verkehr von der Mutter
des Mädchens verboten war , im Hausflur auf und
feuerte einen Schuß auf sie ab , ohne zu treffen.
Als ein Schutzmann , der das Mädchen von der
Straße in das Haus begleitete , um dieselbe vor
den Belästigungen zu schützen, blank zog , erhielt er
von dem Eisenschmidt einen Schuß in die Lunge
und einen in die linke Körperhälfte , darauf erschoß
sich Eisenschmidt selbst.

Berlin,  5 . Febr . Nach einer Depesche deS
Berliner Tageblattes aus London  wird einem
dortigen Blatte aus Tientsin vom 2 . Februar ge¬
meldet : lieber die Expedition von Trotha nach
Nordwesten wird das strengste Geheimnis beachtet.
Man hat den Eindruck als ob die Deutschen beab¬
sichtigen , den Kaiser nach Peking zu escortiren.
Britische Correspondenten sind nicht zn der Expe¬
dition zugelassen , der sich angeblich Graf Waldersee
demnächst anschließen wird.

Berlin,  5 . Febr . Zu der Hungersnot
in den chinesischen Provinzen Schansi und Schenst
wird dem Bureau Lassan aus Peking telegraphiert:
Zwei Drittel der Bevölkerung seien ohne genügende
Nahrung . Ochsen , Pferde und Hunde seien verzehrt.
Ter KanibalismuS grassiere bereits . In den Städten
sind die Menschen wie Raubtiere und reißen denen,
die etwas essen, die Nahrung aus der Hand . Die
Leute sehen wie Skelette aus . Ter Hof ist von
den entsetzlichen Szenen rings umgeben.

Paris,  ö . Febr . In hiesigen Regierungs¬
kreisen ist man den Blättern zufolge über die Be¬
handlung , die der französischen Spezialmission bei

der Begräbnisfeier in England zu Teil geworden
ist, sehr ungehalten . Admiral Bienaime , der Führer
dieser Mission und Vertreter der Republik und
General Dubois , der Vertreter des Präsidenten
Loubet nahmen bei der Trauerfeier nicht die ihnen
gebührende Stelle unter den Spezialmisfionen der
übrigen Nationen ein . Sie sind auch nicht zu der
Ceremonie in Windsor eingeladen worden . Zur
Rechtfertigung der betreffenden englischen Behörden
wird angeführt , daß die übrigen Nationen durch
Prinzen vertreten waren . Demgegenüber weist
man hier jedoch daraus hin , daß ein solcher Unter¬
schied bei der Beisetzung des verstorbenen Zaren
Alexander nicht gemacht worden ist . Man hofft
auf irgend eine Genugthuung.

London,  5 . Febr . König Eduard  und
Kaiser Wilhelm,  der Herzog von Connaught
und Prinz Heinrich  von Preußen haben heute
vormittag Windsor verlassen und wurden in Gala¬
wagen von einer Escorte Leibgarde nach dem Bahn¬
hof geleitet . Der König trug die Uniform der
deutschen Dragoner , der Herzog von Connaught die
der Husaren . Kaiser Wilhelm hatte englische Feld-
marschalls -Uniform angelegt . Er wurde von der
Menge lebhaft begrüßt . Bei ihrem Eintreffen in
London wurden die hohen Herrschaften von einer
großen Anzahl hoch gestellter Persönlichkeiten am
Bahnhofe empfangen . Die aufgestellte Ehren -Com-
pagnie präsentierte , während die Militär -Kapellen
die englische Nationalhymne spielten . Dann fuhr
der König mit dem Kaiser in einem Galawagen
nach dem Marlboroughhouse , begleitet von einer
Abteilung Leibgarde . Der Kaiser sah blaß aus.
Vom Bahnhof bis zum Marlboroughhouse , gestaltete
sich die Fahrt zu einem wahren Triumphzuge . Die
begeisterte Menge brachte unaufhörlich Hochrufe aus.
Ter Kaiser dankte militärisch . Vor dem Marl¬
boroughhouse hatte sich eine große Menge aufgestellt,
um die Abfahrt des Kaisers nach dem Charing
Croß Bahnhof abzuwarten.

London,  4 . Febr . Das Kricgsamt ver¬
öffentlicht heute ein Telegramm des Generals
Kitchener auS Pretoria  vom 2 . Februar 11
Uhr 50 Min ., welches besagt : Der Posten von
Modderfontein  ist von etwa tausend Buren
angegriffen worden . Die Hilfs -Kolonne , welche
aus Krügersdorp abgesandt wurde , traf zu spät
ein , um die Einnahme der Stadt verhindern zu
können . Einzelheiten hierüber sind noch nicht be¬
kannt.

London,  4 . Febr . Eine Depesche Lord
Kitcheners  aus Pretoria vom 3 . Febr . meldet:
Unsere Verluste bei Modderfontein  betrugen
2 Offiziere tot und 2 verwundet . Es war finstere
Nacht ; dazu stürmte der Regen , als der Posten von
dem Feind , der 1400 Mann stark war und ein Ge¬
schütz mitführte , angegriffen wurde . Kambells Ko¬
lonne verwickelte 500 Buren in ein Gefecht und
schlug sie mit Verlusten zurück. Auf englischer Seite
wurde ein Offizier getötet und einer schwer ver¬
wundet , sowie 18 Mann getötet bezw . verwundet.

London,  4 . Febr . Die Kolonialtruppcn
hatten , wie aus Kapstadt gemeldet wird , zwei Zu¬
sammenstöße mit den Buren bei Klipfontein südlich
vom Oranjefluß . Tie Buren erlitten einige Ver¬

luste , ein Theil ihrer Lebensmittel wurde ihnen
abgenommen . Zwei Engländer wurden getötet.

London,  5 . Febr . Wie der Daily Tele¬
graph vom 3 . auS Kapstadt  meldet , glaubt man
dort , daß Piet Botha  mit 2000 Mann und 7
Geschützen von Smiethfield aus in die Kapkolonie
eingedrungen ist.

Vermischtes.
Salz als Mittel gegen HauS-

schwamm.  Bekanntlich bietet die Beseitigung
von Hausschwamm große Schwierigkeiten und er¬
fordert , soll der beabsichtigte Erfolg wirklich erreicht
werden , ziemlich umfangreiche Arbeiten . Durch Zu¬
fall ist nun ein Hamburger Hausbesitzer ans ein
sehr einfaches Mittel zur Beseitigung des Schwammes
von den angegriffenen Holzteilen gekommen ; er machte
nämlich die Beobachtung , daß an den Stellen eines
feuchten Raumes , wo in Säcken Viehsalzvorräte
aufgestellt waren , die Dielen nicht von Holzschwamm
befallen wurden , während an anderen Stellen der
Schwamm so stark auftrat , daß man schon an eine
vollständige Erneuerung aller Holzteile dachte . Da
es sich nun zeigte , daß die Dielen an den Stellen,
wo die Salzsäcke gestanden hatten , durchaus gesund
waren , so blieb nur folgende Erklärung : Salz ist
bekanntlich sehr hygroskopisch ; es saugt also die
Feuchtigkeit des Holzes an , wird dadurch selbst auf¬
gelöst und imprägniert so die Dielen nach und nach.
Will man nun mit Salz den Hausschwamm be¬
kämpfen , so verfährt man wie folgt : Man schüttet
solange Kochsalz in siedendes Wasser , bis eine voll¬
ständig gesättigte Lösung erreicht ist ; mit dieser
wird das Holz und das Mauerwerk , an welchem
der Hausschwamm aufgetreten ist, mehrmals ge¬
waschen . Wo es angängig ist , kann man auch das
Salz direkt auf die vom Schwamm befallenen Stellen

streuen . (Hannov . Gewerbeblatt .)

Aekkarneteit.

und von Tag zu Tag mehren sich die Anhänger
der in weitesten Kreisen so sehr beliebten Pat.
Myrrholin -Seife ! Von dem Grundsätze ausgehend,
daß nur das Beste Bestand hat und sich treue An¬
hänger erwerben kann , geschieht deren Herstellung
nach den neuesten technischen Erfahrungen , aus den
besten Rohmaterialien , so daß ohne Ueberhebung
gesagt werden kann : „ Es giebt keine bessere
Toiletteseife " . Ter Zusatz des Myrrholins zur
Konservierung der Haut und dessen überaus günstige
Beeinflussung bei Hautleiden verschiedenster Art ist
durch zahlreiche ärztliche Berichte glänzend bewiesen,
wodurch die Pat . Myrrholin -Seife einzig in ihrer
Art , ohne Konkurrenz als hygienische Toilette -Seife
zum täglichen Gebrauch dasteht . Als Garantie für
die stets gleichmäßige Herstellung werden fortgesetzt
chemische Untersuchungen durch die Großherzogliche
chemische Prüfungs - Anstalt in Darmstadt vorge¬
nommen , welche beweisen , daß die Pat . Myrrholin-
Seife frei von allen schädlichen Bestandteilen und
Füllstoffen ist . Es liegt deshalb in Jedermanns
Interesse , vor Gebrauch einer anderen Seife einen
Versuch mit der Pat . Myrrholin -Seife zu machen.
Ueberall , auch in den Apotheken , erhältlich.

„Nun , Miß Hawke, " redete ich die Tante an , „endlich haben wir schönes
Wetter , beinahe mehr , wie wir wünschen können . Ist Ihnen ein kleiner Sturm
nicht lieber als diese Stille ?"

„Ich liebe den Wind , weil er uns vorwärts bringt, " erwiderte Miß
Damaris , „aber die großen Wogen , bei denen man das Gleichgewicht verliert,
sind schauderhaft Nicht wahr , Mr . Egerton, " fuhr sie fort.

„Sie sagten neulich einmal , daß Sie mit dem,Strathmore ' wieder zurück¬
kehren wollten , ich darf also annehmen , daß Sie etwa drei Monate in Sydney
verweilen werden ?"

„Jawohl , ungefähr so, " gab ich zögernd zur Antwort , dennsolche Fragen waren
mir in Gegenwart von Florence immer sehr peinlich , weil ich da nicht zu lügen wagte.

„Nun , dann wird es mir eine große Freude sein. Sie recht oft bei mir zu sehen."
„Außerordentlich gütig . Ich werde das immer als eine Auszeichnung betrachten ."
„Deine Einladung kommt aber etwas früh , liebe Tante, " lachte Florence.
„Ach was , früh , Kind . Mr . Egerton wird hoffentlich anders darüber

denken und wissen, wie er es aufzunehmcn hat ."
„Ganz gewiß . Sie dürfen sich überzeugt halten . . . " — Ein Plätschern

im Wasser auf der Backbordseite und der markerschütternde Schrei einer Frau
ließen mich plötzlich aufspringen . Als erfahrener Seemann wußte ich, was dieses
Plätschern zu bedeuten hatte . Mit drei Sprüngen war ich auf dem Heckbord
und sah ein Kind , die Hände über der glasigen blauen Wasserfläche erhoben,
wenige Fuß von der Seite des Schiffes treiben.

Ich warf sofort Hut und Zacket ab, schrie Thompson zu, mir eine Rettungs¬
boje nachzuwerfen und stürzte mich hinab . Bei der langsamen Fortbewegung des
Schiffes und der Schnelligkeit , mit der ich gehandelt hatte , war ich überrascht
als ich wieder auf die Oberfläche kam, zu sehen, wie weit die beiden kleinen

Arme — denn das war alles was ich sehen konnte — schon hinten zurückgeblieben
waren . Ich griff deshalb mit aller Macht aus , aber eine Minute bevor ich die
Stelle erreichte, waren die kleinen Arme verschwunden . Das wunderbar durch¬
sichtige, blaue Wasser ließ mich aber den Körper im Sinken noch erkennen . Ich
tauchte und einige Sekunden darauf hielt ich den Kopf des kleinen Mädchens
über Wasser . Ein Blick nach dem Rettungsgürtel zeigte mir denselben nicht weit
von meinen Füßen . Thompson hatte ihn außerordentlich geschickt geworfen . Mit
wenigen Stößen hatte ich die Boje erreicht , und einige Augenblicke danach befand
sie sich unter meinen Achselhöhlen und das Kind oben darauf . Dasselbe war,
Gott sei Dank , noch nicht tot , doch aber beinahe erstickt von dem Salzwasser,
das es geschluckt hatte . Es gehört ^ Mr . Joice . Als ich es einen Moment hoch
hielt , drangen laute Hurrahrufe vom Schiffe zu mir . Immer von neuem wurden
sie wie Breitseitensalven abgegeben . Was nur an Menschen sich auf dem Schiffe
befand , sah ich Kopf an Kopf an der Schanzkleidung stehen . Es war sonderbar,
wie glockenklar jeder Ton über das glatte Wasser zu mir drang : die ermunternden
Zurufe der Männer , das Gekreisch der Frauen , die Befehle des Maats zum
Klarmachen des Quarterboots , die schrillen Töne der Pfeife des Bootsmanns,
das Geschrei der die Bootstakel bedienenden Mannschaft , das Rollen der Läufer
der Takel , die leitenden Blöcke, das Aufklatschen des Bootes auf das Wasser , das
,los ' des Bootssteurers , das Schlappen der Leinwand beim Backlegen des Schiffes.
Wäre dies meine erste Erfahrung über Bord gewesen , so würde mir im Hinblick
auf die Strecke Wasser , welche noch zwischen mir und dem glänzenden Rumpf lag,
und zumal ich kein ausdauernder Schwimmer war , wohl etwas bange um Herz
geworden sein . Doch für einen Mann , der schon einmal von einer Raa in die
brüllende Tiefe voll erstickenden Gischts gestürzt war , konnte die ganze Sache unter
den obwaltenden Umständen nichts besonders Aufregendes haben . (Forts , folgt .)



Amtliche Kekauutmachuugku.
Unterhaugstett.

Stangen- und
Nrermholzverkaus

am Montag,
/den 11. Febr.

. I ., mittags
, , Uhr, kommen

dem Rat-
zu Unter-

_haugstett zum
Verkauf:

23 Stück Baustangen I. Klasse
4 „ dto. II- „

55 Stück Hagstangen I. Klasse
95 „ dto. II . „
45 ', dto. III . „

570 Stück HopfenstangenI. Klasse
150 „ dto. II . „
125 „ dto. IV. „
60 „ dto. V. „
20 Stück Rebstecken I. Klasse
33 Rm. Nadelholz-Prügel.

Gemeinderat.

VrivaL-Auzeigen.
Nächste Woche backt

Kangenvretzekn
Carl Frohnmüller.

frisoke Zckelltiscko
empfiehlt Erh . Kern.

Hirsau.
Eine große Altswahl von

Gesangbüchern,
Schulbüchern

empfiehlt
Ernst Buck, Buchbinder.

Luiser 's

kMMM -wWMW,
bestes Mittel gegen Appetitlosigkeit,
Magenweh und schlechten, ver¬
dorbenen Magen. Echt in Packeten
L 25 Pfg. bei Th . Wieland , Alte
Apotheke in Calw , Ernst Unger in
Gechingen.

Vrrnn-Spiritus.
kontrolliert im Gehalt, pro1 Liter
35 bei größerer Abnahme billiger;

Tafelbutter,
jeden Tag eintreffend, pro Pfd. ^ 1.15.

Nkviloi » a. Markt.

i Backpulver,
vr . Oetkers Vanille -Zucker

l Pudding -Pulver
ä 10 Pf. Millionenfach bewährte

Rezepte gratis von den besten
Geschäften.

Beinberg.
Eine vollständiĝ neue

Kiickkrri-EiimWlig
verkauft am 11. Febr . d. I . gegen
Barzahlung

Ir . FodL.

Iki. Helle

Alalzkeime
sind fortwährend in jedem Quantum
ab meinem hiesigen Lager zu haben.

MUH. Dingier,
Bahnhofstraße.

Liebenzell.

Gesucht
auf 1. April ein Darlehen von

gegen mehr als doppelte Pfandsicherheit.
Stadtschultheiß Mäule « .

Ein junger kräftiger

Bursche
findet bei uns Stellung als Packer
und Ausläufer.

Hirsnii.

Hirsau.

Fahrnis-
Versteigerung.

Wegen Wegzugs von hier versteigert
G. Jung im Gasthausz. Kloster
gegen bare Bezahlung:

3 vollständige Betten, 1
Kommode, ein gebrauch¬
tes Fahrrad, 1 Faß,

, 11 Hühner, 1 Hahn
und sonst noch ver¬
schiedenes.

Nach der Versteigerung, welche am
Donnerstag , den 7. Februar,

mittags 1 Uhr,
itattfindet, wird auch das

neben dem Gasthof zum
„Kloster", an der Haupt¬

straße, dem Verkauf ausgesetzt. Das¬
selbe schließt ein: 7 Zimmer, 2 Küchen,
2 Kammern, Keller, Stallung und
Speicher, sowie Hof- und Gartenraum.

Liebhaber sind freundlichst einge¬
laden.

Der Acker kommt nicht zum
Verkauf.

Schuhfett Marke
Büstelhaut

alterprobtes
bestes Mittel
zurErhaltung
des LederS.

Man hüte sich
vor Nachahm¬
ung mit ähn¬
lichem Namen
und kaufe nur
Büchsen mit
dieser Schutzmarke, welcheL20 und
40 Pfg. zu haben sind bei:

Oalv . Lasen Drei so.
8 . Laadsr.
Lrd. Lsru.
1. 6. Lla ^ er 's Rae bk.
6 . kksikksr.
1>. 8eblottsrbsob.
Otto Stibsl.

^ItdsuAststt : Obr. 3 traiIe.
kvodiuxsu : 1. Lraass.
Ltrsau : Lsrä. Iba mm.

Otto 11I c>I sr.
lüsdvunslt : Lr. 8obveu1su.
Lliitttiuxsn : Oottl. Orars.
Rvudulaeb : 1. 8 sexsr.
8tar»md«1m: 8 . IV« in ».

Aidlingen.
3- 40« Sack

Kpreuer
verkauft

Kunstmühle.

Welhodisten-Kapelle Galw.
GvaugeUsations-Nersammlnuge«.

Vom 4. bis einschließlich8. Februar werden je abends von 8'/» Uhr
an religiöse Versammlungen stattfinden durch Prediger Firl aus Zwei¬
brücken und den Unterzeichneten.

Jedermann ist freundlich eingeladen.
Chr. Schwär;, Prediger.

8Ms-LMchMMi'M.
Cingrtr. Genossen schalt mit unbeschränkter Haftpflicht.

Die jährliche
Generalversammlung

findet am
Sonntag , den 17. Jebrnav , nachmittags 3 Zchr,
in der Bierbrauerei von Julius Dreis; statt.

Tagesordnung:
1) Rechenschaftsbericht.
2) Beschlußfassung über Verteilung des Reingewinns.
3) Abänderung des ß 37 der Statuten.
4) Wahl von 3 aus dem Aufsichtsrat statutenmäßig austretenden Mit¬

gliedern.
5) Auszahlung der Dividende aus vollen Einlagen.
Die Genossen werden zu zahlreichem Erscheinen eingeladen.
Der Rechnungsabschluß ist zur Einsichtnahme der Mitglieder im Bank¬

zimmer aufgelegt.
Drr Vorstand Md Auffichtsrat.

8M-L i'M.
Ciugetr. Genossenschaft mit uubeschr. Haftpflicht.

Wir haben den Zinsfuß für Vorschüsse vom 1. Februar an
neben der seitherigen Provision von 4 '/, auf 4 °/° und für lau¬
fende Rechnung vom 1. Januar an von 5'/, ans 5 °/° einschließlich
Provision herabgesetzt.

Drr Vorstand und Anfstchtsral.

(krüksr in Hsusrtdür§)
Lu kLMans2. HirLek.

Am Samstag , den 9. Febr ., halte ich

und lade hiezu höflichst ein
MrhrlsuMe

Hammerz. Löwen.

Wir beehren uns, Sie und die werten Ihrigen zu unserer am
Dienstag , - e« IS. Febr., stattfindenden

ZsÄhzeitrfeiev
in das Gasthausz. „Krone"  in Altbulach freundlichst einzuladcn.

Joh. Jakod Ohngrmach,
Sohn des JohS. Ohngemach, Straßenwärters

in Kohtersthal.
Christine Dürr,

Tochter desi Christian Dürr, Bauer in Seitzenthal.

peuer- und kindruck-sickereiissssnsokrsnkv.
OVürttsmbsrI .)



d. h. halb Bohnenkaffee und halb Kathreiner'; Malzkaffee ist in Tausenden von Zamilien eine
beliebte Mischung geworben, weil der „Kathreiner" den Kaffee nicht nur voller und milder im

Geschmack, sondern— und dar ist die Hauptsache— auch viel bekömmlicher macht.

ME-» r*

H ^ LfLN ^ LpANLtg : LuppsnmMe : § k̂ iigs AönlNgWLLl 'kn:
!

ELnumukd Är L̂nönkornmebl . "Ls , 8uppsnillf6 >n, tiiELkor.
iLdtzr 2b erprobt uoä IQ
LliUlolltzL kLIloa dsvLbrt.
OS" -V«»' r'n ' /»

-rrr- e». "DH

t-ionen xenux.lu b0 versoblsüeuell Sorten.krü -ktl^s Sirpps v . aromLtiüolieiii
(5er»0ll'NL̂ K. j

vor !i" !X ^ L'enki^ontl , s
2 Lvtär >; r : ir, , Lü^inrüs 6vr - — Vorrii ^ Lna ü ^-̂ r-kmück

8tenscrk !slM5ripps . ' ln 1^ versobietlelloo üorteu

»sksriiaeksn . ttafsk-. lfzsismkk!.
mark , ^ afergrütrs . ii°K.kür8ui>,>-..n.?niesü»̂ utl̂ k.!

vodi-tt-kmsoks-iäs Lodisiill- pA^iges 0 !1 i<
«Lf6ndi8l : uit8 . ds^ --?^

nadrdLtt — dsvonäsr » für LLli-
LsLäs Xinäsr 2Q srapkslilsn.

piooL präp »rir (,ciauliett.

siüscüllügsii:l'ÄpiooA-.sllllSQQS.
l 'LpiooL-Oreô sts.

tnr 2 bi» 3 ? orri-

enoe - io.^obiukett- W^eb^eiils-
oiirvü III uu<1 >/» Lo.-ku.ok!

AE" vnridsrtrokks » l "DH

Isur mit V̂tisser rurudersitsir.

Lu vielerlei Sortsu urul Normen.
L?oolLl1tä.tsu:

Asviitk iigusfrausn - kier-

naosm »silbron »--;
^ . Lltk.rke -a.1rQ" Lns

KiLLLÄNONi dvLtein 'kuxilnroL-

vöri -gemüss:
kür äie Lortist - unä 'WintersainoiL.
^irHsLOs ^ Vvrrrsl - rrnä Lrälitsr-

8vi>pe) iu vsrttodisä . Llis -buuxell.
Soll - «rtüsdodnou Uoebkslll in HriL«

lität noü kürds . von keinem
Lnüeren kabrikiit ndertrotkeir.

Hir- rr ' r kräparare . welche rled Ssreh ihre vorLögliche tzusMLt lsng5t einen Weltruf erworben baden , rinä unübertroffen,
^karr ver'iarrFs -rk- r.« ,>r ä/rn/ro/knr ' ^ s--pao/eurrA sttt 'SoL.

Gechiugerr.
Einer hiesigen werten Einwohnerschaft und Umgebung teile ich ergebenst

mit , daß ich das von Herrn kirnst vngsr in « sokingsn seit vielen
Jahren betriebene

gemischte Warengeschäft
käuflich erworben habe und vom heutigen Tage ab eröffnen werde . Mein
Lager in Ware « aller Rubriken ist mit nur besten Artikeln vollständig
neu eingerichtet.

Ich werde bemüht sein , meine Abnehmer auf ' s beste und billigste zu
bedienen , und bitte um geneigtes Wohlwollen.

Hochachtungsvoll

Mlielm Vostinngsr,
Zlnger's Hlachfokger.

WIK«.
ein - nnv zweifpännige , hat zu ver¬
kaufen

Chr. Stürmer, Schmied.

ist zu haben bei

Milch
Bäcker Maier.

Einen ordentlichen

Jungen
nimmt bis Mai in die Lehre

Altrich Hientschler,
Bäckermeister in Tein  ach.

Oberhaugstett.
Ein jüngerer

Schuhmacher
kann sofort eintreten.

Schuhmacher Dittus.

Einen ordentlichen Jungen nimmt
in die

Kehre
Gottlob Walker, Bäckermeister

in Böblingen , Stuttgarterstr.

Unterreich enb ach.

I » . Helle

sind fortwährend in jedem Quantum
ab meinem hiesigen Lager zu haben.

E». Schtandevev
z. Löwen.

Ich suche einen soliden , nüchternen

Fahrknecht.
Joh . Elias Luz,
NaiSlacher Mühle.

2M W-ck
werden gegen doppelte Versicherung
aufzunehmen gesucht . Von wem , ist
zu erfragen im Compt . ds . Bl.

Schlacht-Pserde-
Ankauf.

Gut genährte Pferde
werden fortwährend

angekauft von
Johann Aorheirner,

Fleisch - u . Wurstwarenversandt,
Pforzheim , Waisenhausplatz 7.

Bitte genau auf meine Firma zu achten.

Am Samstag mittag zwischen Calw
und Hirsau ein ShwalVerloren.
Abzugeben bei Frau Mohr,  Hirsau.

Mll
für FamMerraebrauch

(Fußbetrieb)
liefert in vorzüglicher Qualität mit
Sjähriaer Garantie für 63.—
franco Bahnstation.

Albert Treh, Ditzingen.
Gebe die Maschinen unentgeltlich

8 Tage zur Probe ins Haus.

Zugelaufener Kund.
Ein Maskeutiger , Hündin , ist

mir zugelaufen . Abzuholen gegen die
übl . Gebühren.

B . Dürr in Gechingen.

Giue Kuh

Zauberhaft schön
sind Alle , die eine zarte , schneeweiße
Haut,rostgenjugenVfrischenTeint
u . ein Gesicht ohne Sommersprossen
haben , daher gebrauchen Sie nur:

Kadebenler Lilikvnnlch-Skife
o. Kergmam L Co., Radebeol -Dresden
Schutzmarke : „Steckenpferd".

L St . 50 ^ bei : l -ouis 8 « iss « r,
Q . pfsikksr und I . p ' . Qsstsrlsn,
in Weilderstadt bei Apoth . Solr.

samt Kalb
verkauft
Martin Schwämmle

in Röthenbach.

Stammheim.
Einen 12 Monate alten Simmenth aler

Forcen,
Hellgelbscheck, setzt dem

Verkauf aus . M . Kober.

Merklingen OA . Leonberg.
3 sehr schöne

Jucht-
Jarre «, Z

Simmenthaler Hellgelbscheck , einen
10 Monate , einen 13 Nit . und einen
14 Mt . alten , hat zu verkaufen

Jakob Dürr , Landwirt.

Gakw.  IrucHLpreise am 2. Februar 1901.

Getreide-
Gattungen

Kernen, alter
neuer

Gerste, alte
neue

Dinkel, alter
neuer

Haber, alter
neuer

Bohnen
Wicken

Summe

Vor.
Rest

Ctr.

Neue
Zu¬
fuhr

Ctr.

4

14

Ge¬
samt-

Betrag

Ctr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf
Ctr.

4

14

4

14

Im
Rest
gebl.

Ctr.

Höchst
Preis

Wahr.
Mittel¬

preis

Nieder¬
ster

Preis

Ver¬
kaufs-

Summe

21

87

i 18 ! 18 18j — 112!VV
Schrannenmeister W . Schwämmle.

Gegen den
vor. Durch¬

schnitts¬
preis
II"H°

Telephon Nr. 9. Druck und Verlag der A. Oelschläger 'schen Buchdruckerei. Verantwortlich : Paul Adolfs  in Calw.
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